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Fritz Brunrier
Er kam am 12. Februar 1899 in Wald im Zürcher Oberland zur
Welt. Bis 1964 wirkte er als Sekundarlehrer in Zürich. Schon
früh setzte er sich für die Verbreitung guter Jugendliteratur ein.
Er war Mitbegründer des Schweizerischen Jugendschriftenwerkes,

des Schweizerischen Bundes für Jugendliteratur und
des Internationalen Kuratoriums für das Jugendbuch. Seit 1945

leitet er mit grossem Erfolg die zürcherische Kommission für
Jugend- und Volksbibliotheken. Sein Schafifen wurde mit Ehrengaben

der Stadt Zürich und 1959 mit dem Schweizerischen
Jugendbuchpreis ausgezeichnet.
Seine bekanntesten Werke sind: Vigi, der Verstossene, Flucht
in die Fremde, Das fröhliche Berghaus von Campell, Rätsel um
Sybill, Aufruhr in Brusada, Miguel und Miga.
Mit seinen Büchern möchte Fritz Brunner erreichen, dass sich
die Jugend über die Grenzen hinweg verstehen lernt.
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